
^ 93. Kamstag den 2> August 1828.

3.962.(2) Nr. 125. Sc. G. V.
K u n d m a c h u n g

der Versteigerung der dem steyermarkischen
Religionsfonde gehörigen E x m l n o r i t e n -
g ü l t zu Eilli. — Am 15. September d. I ,
Vormittags um 10 Uhr wird in der k. k.
B u r g , im Rathssaale des k. k. Landesguber«
mums, die dem steycrmarklschen Rellglons-
fonde gehörige, dermahl inner der Verwal-
tung der k. k. Staaisherrsckaft Gonowitz ste-
hende Ex m l n 0 r l r e n gü l t zu E i l l i , mit
dem Vorbehalte der höchsten Genehmigung
an den Melstblethenden verkauft werden. Der
nach dcm Durchschnitte der baren Geldabfuhren
in den 3 Jahren i 3 l 3 , bis emschlußig 1826,
derechneteAusrufsprcls dieser Gültiss 16768st.
Ho kr. Eonv'. Münze, das »st : Sechzehn
Tausend kleben Hundert Sechzig Acht Gul-
den 3o kr̂ . Eonv. Münze. — Diese Gült
liegt ln Bteyermark, »m Ellllcr Kreist, un-
weit der Kreisstadt Cllll. — Die vorzüglich-
sten Bestandtheile, Gerechtsamen und Nutzun-
gen derselben sind folgende: ^ . A n G e -
b ä u d e n . 1. DaH sogenannte Benefi-
ciatenhaus, lm Malkte Tüffer,- mit einem
Stockwerke. I m Erdgeschosse befinden sich
zwey Keller und eme S-tallung; das Stock-
werk enthalt drep Zimmer, eme Küche, n-
nen Gktreltekasten, und unter dem Dache
Schüttboden. Bey dem Bemficwtenhause be-
findet sich auch ein Gartchen im Flächenmaße
von g l Quadrat-Klafter. — 2. Das ge-
mauerte Weingarten- oder Hcrrnhaus bey
den: Schuster- und Siebenbürger-Weingar-
ten, ln der Steyergemeinde Lalsberg, wel-
ches aus emem ZlMmer, emer Küche, einem
gewölbten Keller und Presse besteht; ferners
blsteht dort auch ein abgesondertes hölzernes
Wohnhaus nebst Stallung und Dreschtenne
für den Winzer — 3. Die hölzerne Wm>
zerep bey dem Markutsch-Weingarten in obi-
ger Gemeinde, bestehend aus einem Zimmer^

einer Stal lung und einer Dreschtenne. —
4. Bey dem Podvmer Weingarten, in der
Gemeinde Tüchern, ein hölzernes Wmzerhaus
mtt emem Zimmer, S ta l lung , Dreschtenne
und Presse. — 5. Das, hölzerne Wemgar-
tenhaus bey dem Snoden Wemgarten nnt
emem Zimmer, S ta l lung , Dreschtenne und
Presse. — L. A n G r u n d s t ü c k e n .
Die zu dieser Gült gehörigen Grundstücke,
bestehen: I n Aeckern aus 2 Joch, 1196
Quadra t -K la f te rn , in Wiesen und Garten
aus 22 Joch, 55 Quadrat - Klaftern , in Huth-
weiden aus Zo Joch, 167Quadrat-Klaftern,
in Weingarten aus i o Joch, 563 Quadrat-
K la f lc rn , m Waldungen aus io6 Joch, 1090
Quadrat -Klaf tern. — ^ . Z e h e n t e.
1. G a r b en ze hente. Zu diesem Gute ge?
hört das Recht des ganzen Feldzehentes von
Weltzcn, Korn , Gerste, Hafer, Feldbohnen
und Brachheldcn. I n der Gemeinde Wallttsch
und MoNltsch von 8 Zehentholden, in der
Gemeinde Debro, Plssania, Wollanze, in der
Pfarre Tüffer von 28 Zehentholden, in der
Gemeinde Dorndorf von z6 Zchentholden,
in der Gemeinde Podverdam 6 Zehentholden,
der i)3 Garbenzthent in der Gegend Nuß-
dorf und Tschrette, Pfarre Llchtenwald, von
zg Zehcntholdcn, dcr 2.»3 Garbenzehene in
der Gemeinde Oreschoutze , Podgone und
Packle, Pfarre Lichtenwald, von 11 Zehent-
holden, der 2^3 Garbenzehcnt, in der Ge-
mcmde M a r k t , Llchtenwald, S t . Mare in ,
Rlppnigg , Hest und Oritschberg, Pfarre Lich-
tenwald, von 95 Zehcntholden, der i)Z Gar-
benzchent in den Gemeinden Pleischc, Btrusch-
no, R u t h , Rose, Ledein, Zerouy, Kofie,
Oreschle, Konner und Kuggenberg von 64
Zehentholden. — 2. W e i n z e h e n t e .
Der Weinzehent in der Gemeinde Podver-
dam und Dornberg zur Hälfte, 2ä Zchent-
holden, der ganze Weinzehent in der Gemein-
de Dorndorf von 7 Zchentholden, der i.<3
Weinzehent in der Gemeinde Nußdorf und
Tfchrette von 19 Zehentholoen, der 2^3 Wem-^
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zehsnt in Oceschouze , Podgor i i , Peckle,
PfarreLichtenwald, von n Zehencholden, der
i.lZ Weinzehent in der Gemeinde Plelsche,
Struschno, R u t h , Ledcin, Konner, Roje,
Zeroutz, Kosie, Oceschie und Kuggenberg
von 64 Jehentholden, der ganze Zehint ln
der Gegend B t . Nicolalberg von 2 Zehent«
holden / der ganze Zehent von Welleschltz und
Lokaberg, ln der Pfarre Sc. Rupert l , von
2<3 Zehentholden, der 2)3 Hehenc in den Ge-
meinden Mark t , Llchtenival'd, Gr . Mare in ,
Rlpvnigg, Hist und Oritschberg , Pfarre Lich-
renwald, von y5 Zehentholden, der 2^3 Ze-
henc in der Gemeinde Hellensteln und V m i -
toch mit l8 Zehentholden.— 3 J u g e n d -
z e h e n t e. Der ganze Iugen)zehmc in der
Gemeinde Mallitsch und Mocrilsch von 6 Z -
hentholden, der ganze Iugendzehenr in oer
Gemeinde Dorndorf von 16 Zehentholden,
der 2j3 Iugendzehent in den Gemeinden Oce-
schoutze, Podgorie und Peckle, Pfarre L»ch-
tenwald, von i l Zehenthott>en. — 4. Vack -
z e h e n t e. Der ganze Backzehenc von Hei-
den und Flachs in der Gememde Dorndorf,
von 6 Zehentholden, welcher unter dem Nah-
men Koplounig - Dienst eingehoben w i rd ,
und laut Koplounig-Register oon den Jahren
» 3 l 2 , i 3 l 3 und i3^4 mit jährlich 6 schaff
Helden, 6 Pfund Flachs imd 6 Hendeln oon
6 Zehentholden zu Dorndorf ausgewiesen lst.
v . U n t e r t h a n s - D l e n st.
Vermog des Original - Rectifications - Ur-
bariums, ääo. i 3 . December 176), haben die
Unterthanen zu entrichten: An Urbarsdlenst
635 st. l 4 1 ^ kr . , an Bergrecht m Geld
79 st. 18 kr., an Dominicalzlns für verkauf«
te Realitäten 6 ft. 22 kr., an Laudemial-
Aequivalent 37 kr. , an Zmsgetreld ? Relui-
t ion 7 ft. l 4 kr . , an Robachgeld 4a st. 10
2j4 kr., an Hchreibgeld von den Bergh'olden
17 kr. Summe 6^9 st. 1 2 3 ^ kr. — K l e t n -
r e c h t e . 7 Kltze, 22 Kapäuner, 117 1)2
Hendl, 73 l Eyer, 5 Käse, 3^ i j2 Pfund
Flachs. —» G e t r e i d - E i n d i e n u ng . i3o
Metzen, 5 Maßl Weitzen, i32 Metzen, 7
15^16 Maßl Hafer, 3 Metzen Hlrse, 3 M M
Bohnen. B e r g r e c h t . An Bergrecht haben
jahrllch in Natura einzugehen 6Elmer, 20 nie-
derösterreichische Maß. L a u d e n i l e n , M o r -
t u a r i e n u n d T a x e n . Das Laudemium
bey dieser Gült besteht in lopcent. von dem
Schatzungswerthe des unterthanigen Grundes
ohne Einrechnung der Gebäude; bey Berg-
gütern aber, wenn der neue Besitzer mit dem
vorigen in auf- oder absteigender Linie ver-
wandt ist/ und das Gut kraft des Erbrechtes

übernommen hat , in Zvcent. außerdem eben-
falls in dem lopcent. Betrage von dem un-
partheylschen Schatzungswerthe der Bergreali-
tat ohne Einrechnung der Gebäude. >— Das
Mortuar nnt 3 Proc. von reinem Verlaß-
vermögen und bey unansaßigen Partheyen die
gewöhnliche Inoenturstaxe nnt 1 pCt. von rei-
nem Verlasse. — Die Schlrmbriefstaxe be-
steht nach Verschiedenheit des unterthänigen
Grundwcrthes bis 20o st. in 3 ft., über 200 st.
ln 4 st., die weltern adeligen Richteramts-
taxen sind nach den bestehenden landesfürstli,
chen Verordnungen abzunehmen. — Zum
Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hier
Landes - Realitäten zu besitzen geeignet ist. —
Demjenigen, welcher in der Regel nicht land-
tafelfahig »st, kommt für den Fall der Erste-
hung dieser Gül t , für ihnj und seine Leibcser-
ben ln gerader absteigender Linie die Nachsicht
der Landtafelfähigkelt, und die damit verbun-
dene Befreyung von der Entrichtung des un-
nobilltirten Zmsguldens, in Hinsicht dieser
Gült zu Statten. — Wer an der Versteige-
rung Theil nehmen w i l l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreiscs als Caution bey der
Verstelgerungscommisslon entweder bar, oder
in öffentlichen, auf Metallmünze und auf
Ueberbringer lautenden Saatspapieren nach
ihrem cursmäßlgen Werthe zu erlegen, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig
von der k. k. Kammerprocuratur geprüfte,
und als bewahrt bestätigte Sicherstellungs-
Urkunde beyzubringen. — Wenn Jemand
be^ der Versteigerung für einen Dr i t ten ei-'
nen Anboth machen w l l l , so ist er schuldig,
sich vorher Mit einer rechtsförmlich für diesen
Act ausgestellten, und gehörig legalisirten
Vollmacht seines Eommitenten auszuweisen.

— Die Hälfte des Kaufschillings dieser Gült
ist von dem Ersteher vier Wochen nach erfolg«
ter Genehmigung des Verkaufsactes noch vor
der Uebergabe zu berichtigen, die m den vor-
ausgelaffenen Fallen verbleibende Hälfte kann
er gegen dem, daß sie auf der erkauften Gül t
in erster Priorität versichert, und mit jährl l-
chen fünf vom Hundert in Conv. Münze,
und in halbjahrigen Fristen verzinset werde,
binnen fünf Jahren m fünf gleichen jahrli-
chen Ratenzahlungen abtragen. — Die zur
genauen Würdigung des Ertrages dienenden
Rechnungsdaten und die Beschreibung der
G ü l t , wie auch die ausführlichen Kaufsbe-
dingungen können bey der k. k. stcyermarki«
schen Staatsgüter-Inspection im sogenann-
ten Vlcedomhause zu Gratz eingesehen werden.

— Wer die Gült selbst in Augenschein z»
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nehmen wünschet, kann sich an das Verwal-
tungsamt Gonowitz wenden. — Von der k.
k. fieyermarkischen Staatsgüter - Verauße-
rungs-Commission. Grätz am 9. July 1828.

A n t o n S c h ü r er v. W a l d h e i m ,
k. k. Gubernial- und Präsidial - Secretar.

Z. 943. (3) ^ä Nr . 124. S t . G . V . E .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung der im Rentbe-
zirke NorMcone , gelegenen Wiese lüona.—
I n Folge hohen S t . G. V . Hof- Commissions-
Verordmmgen, vom 21. November 1827,
Zahl 3 i 0 , wird am 1. September 1828, in
den gewöhnlichen Amtsstunden bey dem k. k.
Rent-Amte ^loulaicoiiO) GörzerKreises, zum
Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteige-
rung, der zum Eammeral- Fonde gehörigen,
in der Gemeinde 3lai-9nx3li0) Bezirk ^I«nt»1-
cone gelegenen 223 Joch, 1414 Quadrat-
Klafter messenden, auf 7/53 fi. 40 kr. ge-
schätzten Wiese l^ona, geschritten werden. —
Diese ganze Wiese, so wie sie der betreffen-
de Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen
und zu genießen berechtiget gewesen wäre, wlrd
um den beygesetzten Fiscalpreis ausgebothen,
und dem Meistbiethenden mtt Vorbehalt der Ge-
nehmigung der kaiserl. königl. S t . G. V .
Hof- Commission überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in barer Conv. Münze, oder in
öffentlichen, auf Metal l-Münze und auf den
Neberbringer lautende, vorlaufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
reichend befundene Sicherstellungs - Urkunde
beibringt. — Die erlegte Caution wird je-
dem Licitanten mit Ausnahme des Meistbie-
thers, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Meistbiethers dagegen wird
als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dußfalllgen Contractes
mcht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bei pflichtmäßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschillings-Hälf-
te abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für ei-
nen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist
verbunden, die dießfällige Vollmacht seines
Commitenten der Versteigerungs - Commission
vorläufig zu überreichen. — Der Meistbie-
ther hat die Hälfte des Kaufschillings inner-
halb 4 Wochen nach erfolgttr und ihm be-

kannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
Actes und noch vor der Uebergabe zu berich-
tigen, die andere Hälfte aber kann er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf
einer andern, normalmäßige Sicherheit ge-
wahrenden Realität in erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in
Conventions - Münze verzinset, und die Zin-
sen - Gebühren in halbjährigen Verfall- Ra-
ten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
ten-Zahlungen abtragen, wenn der Erste-
hungs - Preis den Betrag von 5o st. übersteigt,
sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedinge
nisse berichtiget werden müssen.̂  — Bei glei-
chen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beiläßt. — Die übrigen Verkaufsbedingnis-
fe, der Werthanschlag und die nähere Be-
schreibung der zu veräußernden Realitäten kön-
nen von den Kauflustigen bei dem k. k. Rent-
amte in ^IonfIleoiiL eingesehen werden. —
Von der k. k. Staats- Güter-Veraußerungs-
Prov. Commission. Triest am 20. Iuny 1826.

G o t t f r i e d Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernial - und Präsidial- Konzipist.

Ureisämtliche Verlautbarungen.
Z. 961. (2) Nr. 6109.

K r e i s amtl iche Bekann tmachung .
Da mit Ende September d. I . die Pach-

tung der magistratlichen sogenannten kalten
Mauth , und mit Ende October d. I . jene
der städtischen Reißjagd und der Fischerey im
GlanfiUsse erlischt, so wird zur neuerlichen
Verpachtung dieser kammerämtlichen Gefalle
der Stadt Klagenfurt, auf weitere drep Jah-
re, und zwar vom 1. October, und r^pccr,
1. November d. I . , bis dahin i 6 3 i geschrit-
ten , und die dießfällige Versteigerung am
3o. August d. I . , auf dem Rathhause zu
Klagenfurt, nämlich die Versteigerung der
kalten Mauth Vormittag von 9 bis 12 Uhr,
und Nachmittag von 3 bis 4 Uhr dle Ver-
steigerung der Reißjagd, und von 4 bis 5 Uhr
darauf jene der Fischerey vorgenommen werden.
Als Ausrufsprcis wird der dermalige Pachter-
trag, und zwar:

Für die kalte Mauth mit - . i 3 ü st.
,, „ Rnßjagd „ . . So «
« „ Flscherey « . . s «

in Conventions-Münze angenommen. — ^ te
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LlcltarionsbedtNgnisse aber, welche zu Jeder-
manns vorlaufiger Einsicht beym hiesigen
Stadt-Magistrate bereit liegen, werden den
Pachtliebhabern bey der Versteigerung beson-
ders bekannt gemacht werden. — Klagenfurt
am i5. July 1826.

Stavt- und lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 9ä9- (Z) . Nr. 4017 ^ 4 2 6 ^ .
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in

Kram wird bekanntgegeben, daß unter einem
die Fortdauer der Vormundschaft über die phy-
sisch großjährig gewordene Vinzentia Mayer-
hold, Tochter des hier in Laibach am 16. Au-
gust 1822 , gestorbenen Ignaz Mayerhold,
auf unbestunmtc Zeit angeordnet worden sey;
es wird sich daher Jedermann in allen die
gedachte Vinzentia Mayerhold betreffenden
Rechtsgeschäften an chre Mutter Theresia
Mayerhold, als Vormünderinn, und an den
ihr beygegebenen Mitvormund unter Aufsicht
der Obervormundschafts-Behörde zu halten
wissen. Laibach am 12. July 1828.

Z. 946. ( I ) Nr. 4216.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der k. k. Kammcrprokuratur in
Vertretung der Armen zu St . Peter im
Adelsbergcr Kreise, als zu î 3 bedingt erklär-
ten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 12. März d. I . , zu St . Peter
bey Adclsberg, verstorbenen Priester Thomas
Kammera, die Tagsatzung auf den 1. Sep-
tember 1828, Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmet.
worden, bey welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermemen, solche
so gewiß anmelden und rcchtsgeltcnd dar-
thun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. 814, b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

Laibach am i5. July 1828.

Nr. 966. (3)"" """""" 2ä^n,u. ,6iZ3.
Von dem k. k. Stadt-und Landrcchtc,

zugleich Criminalgerichte in Kram, wird be-
kannt gemacht: Es sey bey diesem Gerichte
eine Secretarsstelle mit dem Gehalte jahrlicher
1000 fi., und dem Rechte der Vorrückung in
n o o f l . , erlediget worden. Es haben daher
Jene, die sich um diese Stelle zu bewerben ge-
denken, ihre belegten Gesuche, und zwar die
m Staatsdiensten bey einer andern Stelle
stehenden Bittwerber durch ihre Vorstande
längstens binnen vier Wochen, vom Tage der

ersten Einschaltung dieses Edictes in die Lai-
bacher Zeitung, anher zu überreichen, und sich
darin zu äußern, ob sie mit einer, und wel-
chem Individuum dieser Stelle verwandt oder
verschwägert sind.

Laibach den 19. July 1626.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 96ä- (2) Nr. i62osi220.

Li c i t a t i ons - Ankünd igung.
Von ^eite der k. k. Taback- und Stam-

pelgefallen - Administration zu Laibach, wird
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß am 28. August d. I . , Vormittags um
10 Uhr, bey ihr in dem Amtsgebaude, auf
dem Schulplatze, Nr. 297, im Namen des
Tricster - Districts - Verlegers, Hieronymus
Figari, und für denselben eine Licitation we-
gen Verführung des in dem Zeitraume vom
1. November 1828, bis Ende October 1829,
aus dem hiesigen Magazine zu beziehenden
Tabackmaterials und Stampelpapiers von bey-
läufig 2Z00 bis ZZ00 Centner Nettogewichts
von hier nach Triest, und Rückschaffung des
von Triest Hieher zu versendenden Tabackmate-
rials, dann des leeren Geschirrs und der sonsti-
gen Gefalls-Artikel, abgehalten werden wird.

Wozu alle verläßliche Handelsleute und
Spediteurs, welche diese Transportirung zu
übernehmen gedenken, am obgedachten Tage
mit dem Beysatze eingeladen werden, daß der
Ersteher gleich nach gefertigtem Licitationspro-
tocolle zehn Percent von dem bey der Licita-
tion erstandenen Frachtpreise des zu verführen-
den Materialsquantums, als Caution entwe-
der im Baren, oder mittelst eines pragmatika-
lisch versicherten, auf ^onv. Münze lautenden
Hypothekar-Instruments, zu entrichten ha-
ben wird. Laibach am 26. July 1828.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 9Z3. (5) E d i c t . Nr. 1322.

Von dem Bezirksgerichte Gottschee wird
hiemit bekannt gemacht: Es seye auf Ansu-
chen des Anton Wiederwohl, aus Wlen, durch
jeinen hierorts bestellten Gewaltstrager, Franz
Macher, in die öffentliche Versteigerung der
auf 200 fi. geschätzten Blas Gchusterttsch'schen
Verlaßrealltat, H. Nr. 16, zu Merleins-
rauth, gewilliget, und hiezu die Tagsatzung,
Loco Merleinsrauth, am 5. August l. I . ,
Vormittag 10 Uhr, mit dem Belsatze anbe-
raumt worden, daß die dießfalligen Licita«
t'.onsbedmgmsse in der Kanzlep eingesehen
werden können.

Gottschee am 24, July 1828.
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Gwbernial- Verlautbarungen.
Z. g/o- ( 0 ^ ^ d . Ri-. 14716.

^ C u r r e n d e
des k. k. illyrischen Guberniums. — Befrey-
ung der die Schub - , Rekruten- und Arre-
stanten - Fuhren begleitenden Personen und
dcs Gepäckes der Transportirten von der Weg-
und Brückenmauthentrichtung. — I m Nach-
hange zu der Gudernial - Currende vom 17.
May l. I . , Nr. 9734, mit welcher die Weg-
und Brückenmauthfreyheit für die Schubfuh-
ren, dann für jene mit Rekruten, Arrestan-
ten oder Verbrechern bekannt gemacht wurde,
wird in Folge hohen Hofkammerdecrets vom
24. v. M . , Zahl 26974, hicmit kund gemacht/
daß unter dieser Mauthbefrcyung auch jene
Fuhren begriffen sind, welche die zur Beglei-
tung der Transporte amtlich bestimmten Per-
sonen, dann auch die Habseligkeiten, oder das
Gepäcke der Transportirten auf Anordnung
der Obrigkeiten oder der Gerichte, und gegen
deren Bestätigung verführen. — Laibach am
50. July 1828.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg/

Landes - Gouverneur.
Franz Ritter v. Iakomin i ,

f. k. Gubernial-Secretar, als Referent.

Stavt- unV lanvrechtliche Verlautbarungen.

3 .97 ! . ( 1 ) . Nr . 4196.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Franz Burger, Wirths
zu Adelsberg, in die Ausfertigung der Amor-
tisations- Edicte, rücksichtlich des angeblich in
Verlust gerathenen, auf Nahmen des Franz
Burger, lautenden 6pr.Ct. Darlehensschein,
6<lo. 10. October 1609, Nr. 1111, pr. äofi-
Banco-Zettel gewilliget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachten Dar-
lehenschein, aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche machen zu können vermei-
nen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
ekncm Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte so ge-
wlß anzumelden und anhangig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
heutigen Bittstellers, Franz Burger, die obge- -
dachte Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen. >
Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos er- 1
klart werden wird. ^

Von dem k. k. Stadt- ^ d Landrechte in i
Kram. Laibach den i 5 . July 1628. z

Z. 978. ( i > N r . 5310
Von dem k. k. Stadt -und Landrechte

'' in K r a m , wn-d anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch dcs k. k. Fiscalamtes in

' die Ausfertigung der Amortisations-Edicte,
< rücksichtllch der vier ursprünglich mit den

Nr . 902, 903, 904 und 905, um mit Z i Z ,
' 3 i ^ 3 i 5 und 3:6 bezeichneten kramcnsch.
" standisch. 4 ojo Obligationen, ääo. 1. August
' 1768, jede pr. 100 fi., alle auf die Max,
' Heinrich von Skarlichi'sche Messenstiftung in
' der Pfarrkirche S t . Georg zu Ober-Mot t -

l ing , lautend, gewilliget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte Obli<

' gationen, aus was immer für eincm Rechts-
gründe Ansprüche machen zu können vermci»

' nen, selbe, binnen der gesetzlichen Frist ovn ei-
nem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,

' vor diesem k. k. S tad t -und Landrechte so ge-
' wiß anzumelden und anhangig zu machen,
^ als im Wckrigen auf weiteres Anlangen des
' k. k. Fiscalamtes die obgedachten Urkunden

nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gctöd-
te t , kraft- und wirkungslos erklart werden
würden.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain. Laibach den 1. July 1826.

Vermischte Verlautbarungen.
z.. Z. i385. (1) E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. tz?taats-
h^errschaft Lack wird hiemlt allgemein kund
gemacht: Es habe über Ansuchen des Franz
Krenner von Lack, und Caspar Babmg von
Retezhe, in die Ausfertigung der zwey nach,
stehenden, auf der diesem Letzteren gehörigen,
der Staatsherrschafr Lack, 8ud Urbars - N r .
2645)2590, dienenden Ganzhube, 8 îd Haus-
N'» 1 0 , in Retezhe, angeblich m V^tluft
gerathenen Urkunden, a ls :

3) des Henathsbncfes ," zu Gunsten der
M ina Podvieß, ääo. el mrgb. /̂ . May
1608, pr. 960 fi. Lw.

l>) des Urthei ls, zu Gunsten des Joseph
Krenner, ädo. 20. J u l y , iruab. ^.
August l 8 i Q , pr. 1275 st-, gewilliget.

Es werden daher alle Jene, tm auf den
benannten Urkunden ein Recht zu haben ver-
memen, hlemit aufgefordert, dasselbe binnen
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
so gewiß hierorts geltend zu machen, nndri«
gens nach Verlauf dieser Zeit über ferneres
Ansuchen des Franz Krenner und Caspar
Babmg, die oben genannten zwep Urkunden^

<Z. Amts-Blatt Nr. 9Z> d. 2. August tZ28.) t>
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sammt demIntabulations-T^rtisicate fur nuss,
mchtig und kraftlos erklart werden würden.

Lack den 27. November 1827.

Z. 972. (1) Nr . i/zi3.
F e i l b i e t h u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks- Gerichce zu Lai-
bach wird allgemein bekannt gemacht: Es sep
auf Ansuchen des Lucas Kuß von Blschoflack,
m die öffentliche Fcilbiethung der dem Joseph
Strekl von Pungert, gehörigen, der Staats-
herrschaft Lack, »üb Urb. Nr . 2014, dienstba-
ren , mit gerichtlichem Pfandrechte belegten,
mit Inbegriff des dazu gehörigen llinä^H in -
Kt.ru.(^n5, gerichtlich auf i^65ft . 5ä kr., ge-
schätzten ganzen Kaufrechtsyube, wegen aus
dem wirthschaftsämtlichen Vergleiche, ääo. 10.
intabulirt 26. April 1828, schuldigen 532 st.
M . M . , c. 5. x:. und Erecutions- Kosten ae-
williget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den 21.
August, die zweyte auf den 25. September,
und die dritte auf den 3c>. October !. I . , je-
desmahl Vormittags uon 9̂  bis 12 Uhr, in
1^000 Pungert, bey dem Schuldner mit dem
Beysatze- angeordnet, daß Falls diese Realität
bey der ersten und zweyten Tagsatzung um
den Hchatzungswerth oder darüber nicht an
Mann gebracht werden soltte, selbe bey der drit-
ten Feilbiethung auch unter der Bchatzung
hintangegeben werden würde. ^

Sämmtliche Kauflustige und Tabular -
Gläubiger werden hiezu zu erscheinen mit dem
Anhange eingeladen, daß die dlesfallige Schä-
tzung und Licitationsbedingniffe taglich hier-
orts eingesehen werden können.

K. K. Bezirks-Gericht zu Laibach am
12. July 1828.

3 979' ( l ) E d i c t . N r . 1218.
Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu-

fiadtl in Unterkrain wird allgemein bekannt ge-
macht: Es sey auf Ansuchen des Michael Saztz ,
zu Draga, m die executive Veräußerung nach-
stehenden Viehes und sonstigen Modüars,
des Jacob Iemtsch zu Karndorf, a ls : 1 Paar
Ochsen, im schätzungswerthe pr. 100 ss., eine
Kuh pr. i 2 s t . , 2 Kalbinnen pr. 12 st., eine
Kalbinn pr. Z st., 10 Gchafe pr. 5 fi., ^
Schweine pr. 16 st./ 3 Centner Zwetschken pr.
16 st., 3o Merling Hirse pr. 20 st., 60 Eimer
Wein pr. 100 st. und 5o Bchober Weltzen pr.
3c» ft., wegen aus dem gerichtlichen Verglei«
che, vom 2. April »827, schuldigen i3a ft.,
nebst 5 0^0 Zinsen, gewilliget, und seyn hie-
zu drep Verfteigerungstagsatzungen, als: am

28. August, 11. und 25. September 1827,
stets Früh um 9 U h r , im Orte Karndorf,
hiesigen Bezirks , mir dem Anhange bestimmt
worden, daß, lm Fasse das erwähnte Mobie
lare weder bey der ersten noch zweyten Ver,
stelgerungstagsayung um den Schatzungswerth
verkauft werden könnte, es bey der dritten
auch darunter hintangegeben werden würde.

Diesemnach werden alle Kauflustigen am
besagten Tage nach Karndorf zu erscheinen
vorgeladen.

Bez. Gericht Rupertshof zHl Neustadt!
am 23. July 1628.

z. Z. iäo . ( i ) E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staats-

Herrschaft ?ack wird hiem»t allgemein kund
gemacht: Man habe über Ansuchen der Ma-
ria Gasoertschltfch, m die Ausfertigung der
Amortisations-Edlcte, hinsichtlich nachstehen-
der , auf demsclben gehörigen, 5nd Haus-
N r . 3. ln der Stadt Lack, Vorstadt Studenz,
liegenden Hause, intabulirten, angeblich in
Verlust gerathenen Urkunden, a ls :

a) des Heirathsbriefes, der Maria Okorn,
ää«. 6t intab. 25. November i 6 o 5 ,
pr. 178 fi. Zo kr.;

IZ) des zu Gunsten des Franz O m a n , und
deffen Eheweib Miza, dann dessen Töch-
tern, Mtza und Gertraud, ausgestellten
Notariatsactes, ciäa. 1 ^ . July i 8 l 4 ,
intab. 2^». December i 8 i 3 / pr. 110 fl.
bewilliget.

Es werden daher alle Jene, die auf die-
se, angeblich in Verlust gerathenen Urkun-
den ein Recht zu haben vermeinen, hiermit
aufgefordert, binnen einem J a h r e , sechs
Wochen und drey Tagen, dasselbe so gewiß
bey diesem Gerichte anzumelden haben, nn-
drigens die gedachten Urkunden für null und
nichtig erklart werden würden.

Lack den 3 i . December 1827.

z. Z. 562, ( D s d l c t.
Von dem vereinten Bezirksgerichte M i -

chelstetten zu Krainburg wird hiemit bekannt
gemacht: Es ftp über Ansuchen der Mar ia
W e g ^ l , in die Ausfertigung der Amornsa
tions-Edicte,.rücksichtlich des angeblich in
Verlust gerathenen, von der Gertraud S t i r n
ausgestellten , auf Nahmen der Maria Wegel
lautenden, auf der, der Herrschaft Egg ob
Krainburg, sich Urb. N r . 197, dienstbaren
Hübe, intabullrten Schuldscheins, äclo. 7.
Ap r i l / inwk. 2i.December l 6o5 , pr. 200 fl.
Lw., gewilliget worden.
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Es werden demnach a3e Jene, welche

auf obige Schuldurkunde aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, hiemit aufgefordert, solche bin«
nen einem Jahre, sechs Wochen und drey
Tagen, vor diesem Gerichte so gewiß anzu-
melden, wldrlgens auf weiteres Anlangen die-
selbe eigentlich das'darauf befindliche Inta-
bulatlons-Certificat für getödtet, kraft- und
wirkungslos erklart werden würde.
5 . . ^ " ' ^ 'Ger i ch t Mlchelstetten zuKrain-

1828.

l ' 3 ' '277- (») Nl-. ,574.
A m o r t i s a t i o n s « E d i c t .

3iom vereinten Bezirks-Gerichte zu M ü n -
rendorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Gs seye auf Anlangen des Johann Keber, Vor«
Mundes des minderjährigen Anton Humer, Uni»
Versal« Erben feiner Mutter Maria Humer von
Ste in , in die Ausfertigung der Amortisations«
Edlere über das, in cauza Bartholomä Perko
Von Pollane, im Bezirke Lack, gegen Georg
^>chnikouz von Perau, ob, von erstern an Leim«
leder H Conta Zahlung behaupteter i 3 a f i . , und
an Schadenersatz zuerkannter La st. , und de<
fchworener 4oft., c. 5. c., am 24. Iuny 1614,
erftossene Urtheil des damahligen Handelsgerichtes
ll« Laibach, welches Urtheil auf die vormahls dem
Veorg Schnikouz, nun aber dem minderjährigen
Anton Humer gehörige, dem löbl. Gute Oder«
perau, sud 1 1 ^ . I-oii« 1 , dienstbare Hofstatt,
oder i j3 Hübe nächst Perau, am 9. September
, 8 i 4 , im Sxecutionswege intabuliret wurde, ge»
williget worden.

Os wiro daher Jedermann, der aus gedach-
tem Ulthelle was lmmer für einen Anspruch m
stellen vermeinet, aufgefordert, seine vermeintli«
chen Rechte daraus binnen einem Jahre, sechs ,
Wochen und drey Tagen, so gewiß geltend zu
machen, als widrigens selbes nach Ablauf dieser !
Zeit für amortisirt erklart, und in dessen Exta« '
bulation gewilliget werden würde. ,

Münkendorf am 22. October 1627. j
— ——>»̂ »» <

» . 973. (,) E d i c t . Nr. 4,7. l
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rad«

mannsdorf, als requirlrter Instanz, wird hiemit l
bekannt gemacht: Gs seyen zur Vornahme der, -
auf Ansuchen der löblichen k. k. Kammerprocura« -
l u r , nomine der Armeninstitute zu Kropp und
Kraindulg. als Pfarrer Andreatz S l a m n i M e n
Erben, wider S lmonGroß, Gewerken zu Krovo. s
wegen schuldigen »675 ss. M . M . sammt Neben' f
Verbindlichkeiten, von dem hochlobl. k. f. Stadt« v
und Landrechte zu Laibach, durch Bescheid vom r
4. März ,923, Nr. , 2 o „ bewilligten Feildiethung^ a
der in d,e ^ecution gezogenen gegnerischen, auf ^
,57» fl. 5 kr. M . M . geschätzt?«, in Kropp lie! a
genden Realitäten, drey Termine, als: auf den n
26. I u n y , 26. July und 26. August l. I . , je« r
deSmahl von 9 bis 12 Uhr, im Orte der liegen, t,
den Realitäten zu Kropp mit dem Anhange d
bestimmt worden, daß, Halls die feilgedothe« 5

e nen Realitäten bey der ersten oder zweiten 3i<
.. citation nicht um den Schähungöwerth oder dar«
_ über an Mann gebracht werden sollten, selbe
" bey der dritten auch unter dem Schätzungswerthe
^ werden hintangegeben werden. . . . .
P Hiezu werden sämmtliche KauftUebhader nut
- dem vorgeladen, daß sie die Schätzung der Sl<
- mon Groß'schen Realitäten und die LicttatlonS.
, bedingnisse in hiesiger Gerichtskanzleo emsehen
^ tonnen. ^ ,
" Bezirks.Gericht.Radmannsdorf den 24. May

,828.
- A n m e r k u n g . Da bey der zweyten Licttatian

nur der Küchengarten unter dem hause
und der eben dort befindliche Sta l l an
Mann gebracht wurde, so wird zur Ver«
äußerung der übrigen Realitäten dieses

- Edictes für die dritte und letzte Licitation
erneuert.

Bez.Gericht Radmannsdorf den 28.July i623«

» ö- 977- (:) " I Nr. 584.
F e i l b l e t h u n g s « E d i c t .

> Von dem Bezirksgerichte der Cammeralherr«
l schaft Beldes wird hiermit bekannt gemacht: Es
> sey auf Anlangen des Mathias I a n n , >u!go Re«
' pezhnek, 3lr. 6 von Untergorjach, wegen schuldi»
> gen l l o st. »5 tr. D. V3. M . M . , die öffentliche

Feilbiethung der, dem Lorenz Schobert, vulgc,
> Kliner, angehörigen, zu Pogellchitz, unter Nr.

»6 behaußten, der löbl. Herrschaft RadmannSdorf,
unter Urb. Nr. 662 dienstbaren, auf 1700 ss.
20 kr. D. W . M . M . gerichtlich geschätzten gan»
zen Kaufrechtshube, im Wege der Execution be«
williget worden.

Da nun hierzu drey Termine, und zwar:
für den ersten der 27. August, für den zweyten
der 25. September und für den dritten der 2g.
October l. I . , mit dem Beysaye bestimmt wo'r.
den, daß, wenn diese ganze Hübe weder bey dem
ersten noch zweyten Termine um die Schätzung
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
diese bey dem dritten auch unter der Schätzung
verkauft werden würde; so haben die Kauftusti'
gen an den erstgedachten Tagen, Früh um 9 Uhr
im Orte zu Pogelschih zu erscheinen, auch die
Kaufbedlngnlsse mmittelst in hiesiger GcrichtStanz.
ley einzusehen.

Bezirks. Gericht Cammeralherrfchaft VeldeS
den lg . July »826.

3 ' 9?5. (») Nr. 592.
F e i l b i e t h u n g s - Ed i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Cammeralherr.
fchaft Veldes^vird hiermit bekannt gemacht: Es
sey auf Ansuchen des Herrn Anton Pototschnig
von Veldes, wider Apollonia Pototschnig, Vor-
münderinn, und Georg Gogalla, gerichtlich auf.
gestellten Curator der MatthäuS Pototschnig',chen
Erben zu Veldes, die öffentliche Feilbiethung der
aNhier, 5ul> Consc. Nr. 23 liegenden, der Eam«
meralherrfchaft Veldes, «uk Urb. Nr. 474 dienstba,
ren, auf 747 ft. 5 i kr. M . M . gerichtlich gefchä>
ten halben Hübe. so wie auch des dem Grundbuche
der Herrschaft S te in , «ul> Rect. Nr. ,76, Urb.
534 dienstbaren, auf 200 st. M . M . geschaßten
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Freosassenackers?ret^2, wegen schuldigen 841 ss.
5 l tr. dw. M . M . , im Wege der Execution, be»
williget worden.

Da nun hierzu drey Termine, und zwar: für
den ersten der i . September, für den zweyten
der i . October, und für den dritten der 5. Novem«
der l. I . , mit dem Beosatze bestimmt worden,
daß wenn diese Realitäten weder bey dem ersten
noch zweiten Termine um die Schätzung oder dar»
über an Mann gebracht werden könnten, diese bey
de« dritten auch unter der Schätzung verlauft
lverden würden; so haben die Kauflustigen an den
erstgedachten Tagen Früh um 9 Uhr, im Orte zu
Veldes zu erscheinen, auch die Kausöbedingnisfe
inmitteilt in hiesiger Gerichtötanzley einzusehen.

Bez. Gericht Cammeracherrschaft Veloes den
z5. July 1823.

3- 976. (») Nr. 595.
F e i l b i e t h u n g s - E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Cammeralherr«
schaft Veldes wird hiermit bekannt gemacht: Es
sey auf Ansuchen des Michael Suppan, vulzo
Lerlä von Asp, wider Blasius Priston, vul^o 1°er-
zegluu in Muschach bey Asp, die öffentliche Feil»
diethung des zu Asp, sub Haus-Nr. 2g vortom.
mendea. der Carnmeralherrsckaft Veldes, 5ub
Urb. Nr. 780 dienstbaren, auf 69 ft. M< M . ge«
schätzten Ueberlandsgrundes, wegen schuldigen
54 N. 7 kr. dw. M . M . , im Wege der Execution
bewilliget worden.

Da nun hierzu drey Termine, und zwar: für
den ersten der 2. September, für den zweyten der
2, October, und für den dritten der 4. Novem»
der l. I . , mit dem Beysatze bestimmt worden,
daß, wenn dieser Ueberlandsgrund weder bey dem
ersten noch zweyten Termine um die Schätzung
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
dieser bey dem dritten Termine auch unter der
Schätzung verkauft werden würde; fo haben die
Kauflustigen an den erstqedachten Tagen Früh um
0 Uhr vor diesem Genchte zu erscheinen, auch die
Aaufsdedingnisse inmittelst in hiesiger Gerichts«
kanzleo einzusehen.

Bez. Gelicht Cammeralherrschaft Beldes den
,7. July 1828.

^ Z . 169. " ( l ) E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staats-

herrschaft Lack wird hiemtt allgemein kund ge-
macht : Man habe über Ansuchen des Urban
Pfeifer, in dle Ausfertigung der Amortisa-
tions « Edicts, hmsichtllch nachstehender, auf
der^demselben gehörigen, der Btaatsherrschaft
lack, sub Urb. N r . 1692, dienenden Ganz-
hube, sub Haus N r . ^ l , in Smoleva in-
tabul ir ten, angeblich in Verlust gerathenen
Urkunden, a l s :

2) des Schuldbriefes für Nikolaus M e n -
scher, ääo. er int.2k. ^5. April 1785,
pr. 160 fi. Lw . ;

d) des Schuldbriefes für Agatha Megu-
scher, ääo. et imäk. 8. Jänner 1793,
pr. 100 ft. Lw.;

0) des Schuldbriefes für Mathias Kobler,
ääo. er ilNlib. 3 l . August 1796/ pr.
100 fi. Lw.;

ä) des Schuldbriefes für Urban Fröhlich,
ääo. or inrab. 3. May 1600, pr.
800 st. Lw., gewilliget.

Es werden daher alle Jene, die auf die,
fen, angeblich in Verlust gerathenen Urkun-
den ein Recht zuhaben vermeinen, hiemit
aufgefordert, binnen einem Jahre, sechs Wo-
chen und drey Tagen, dasselbe so gewiß bey
diesem Gerichte anzumelden, widrigens die
gedachten Urkunden sammt den Intabula-
tlons - Certificate« für getödtet, kraft- und
wirkungslos erklart werden würden.

Lack den i I . Februar 1828.

z. Z. ,67. ( i ) E d i c t . N r . i 4 i I .
Von dem vereinten Bezirksgerichte M i -

chelstetten zu Krainburg wird hiemit bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Peter
Prossen, in die Ausfertigung der Amortisa-
tions « Edicte, rücksichtlich der auf dem zu
Kralnburg, »nk Consc. N r . 112, liegenden,
dem Anton Maoer gehörigen Hause haftenden,
vorgeblich in Verlust gerathenen, vom V a -
lentin Rechberger ausgestellten, auf Nahmen
der Helena und Gertraud Rechberger lauten-
den Suldobl igat ion, ääo. i 5 . November
l 8 0 2 , ilNäd. 27. Ju ly i s l i , pr. 2464 fi.,
gewilliget worden.

Es haben daher alle Jene, welche auf
die gedachte Urkunde aus naß immer für el-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche in der gesetzlichen Frist von ei-
nem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
so grwiß hierorts anzumelden und rechtsgül-
tig darzuthun, widrigens auf weiteres Ansu-
chen dle besagte Schuldurkunde, eigentlich
das darauf befindliche Intabulations« Certify
cat für nu l l , kraft« und wirkungslos erklärt
werden würde.

Vereintes Bez. Gericht Mlchelstetten zu
Krainburg den 1. Februar 1826.

2. 974. (1) N a ch r i ch t.
Es ist eine große, schöne und gut eingerichtete Loge aus freyer

Hand zu verkaufen. Das Mehrere erfährt man beym Logenmeister Hrn.
U s i d i g , im Theatergebäude, Nr . 27, in der Kapuziner-Vorstadt.

Laidach den 1. August 1626.


